
MITTELILLUNGEN

Sonderforschungsbereich Orzentalistik der Unweersıität
(Töttıngen

Zum Wıntersemester 1971/ wurde Herr Wıeßner ql< Nachfolger VO  —
Prof. Dr Dıetrıch Sprecher des Sonderforschungsbereichs 13
der Georg--August--Unıiversität Göttingen »Orjentalistik mıt besonderer Be-
rücksichtigung der Keligions un: Kulturgeschichte des Vorderen Orients«
gewählt Zum Sonderforschungsbereich 13 haben sıch YFachvertreter folgender
Diszıplınen A US der T’heologischen un AUS der Phılosophischen Fakultät
der Georg August UnLhversität Göttingen zusammengeschlossen Allgemeıine
Keligionsgeschichte Alttestamentliche Wıssenschaft Neutestamentliche
Wıssenschaft Patrıstik Syrische Kirchengeschichte Agyptologie Arabistik
Assyrıiologıe Indogermanische Sprachwissenschaft Indologie Iranıstik
Kırchengeschiehte Semuitistik Vorderasıatische Archäologie Der SER 13
beabsıchtigt e1ine ınterdıszıplınäre dıe isollerende Betrachtungsweise der
hıstorısch entstandenen Dıszıplinen durchbrechende Krforschung der elı1-
MS un: Kulturgeschichte des Vorderen (und Mıttleren) Orients unter
dem besonderen Aspekt des geschichtlichen Werdens der Berührung un
Assımıilation der großen Weltrelig1onen un relıg1ösen Kulturen (Synkre-
tısmusforschung) In ersten Arbeıtsabschnitt soll dabe]l das bısher
och nıcht (ausreichend) zugänglıche Juellenmaterial edıert werden dıe
paralle]l aufende Krstellung VO  ; übergreiıfenden W örterbüchern Begrı1ffs-
sammlungen un /aıtatkatalogen agl dıie (uellen kooperatıven Aus-
wertung erschliessen Soweıt WI1e möglıch werden Krgebnisse der relıg10nS-
geschichtlichen KForschung nıt den Quelleneditionen un eaT-
beıtungen schon dieser Phase 1N VO SYHRB herausgegebenen Publıkations-
reihen vorgelegt

Die Arbeıt des SFB vollzıeht sıch folgenden Teilprojekten
Syrische Religi1onsgeschichte Austausch $ den Nachbarkulturen

( Leilprojektleiter Prof Inc Dr Prof Dr Dr Wı
Ner)

Phraseologisches W örterbuch ZUT synkretistischen und gynostischen
ILauteratur (Teilprojektleiter Prof Dr Dr l e )

Vergleichendes W örterbuch der Iranıschen Sprachen und Kelıg10nS-
geschichte des ıranıschen Sprachgebietes (Teilprojektleiter Prof Dr

Hınz Prof Dr Schmı1d)
Sammlung un Auswertung altägyptischer relıg1öser Begrıffe Unter-

suchung synkretistischer Krscheinungen den relıgı1ösen Texten (Teilprojekt-
leıter Prof Dr W estendor{i)
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Biblische Zitate der Kirchenschriftsteller (Teilprojektleiter Prof.
r.Dr Hanhatt);

Untersuchungen ZUM Synkretismus 1ın der Religion der Sınghalesen
(Teilprojektleiter Prof. Dr

Die Teilprojekte un stehen se1t, 1970, dıe Teilprojekte un ge1t 1971
1ın der Förderung durch dıe DE  q Das Projekt wıird 1m Augenblıck durch
das Normalverfahren der DFEG gefördert.

Dıie Akademıe der Wissenschaften Göttingen hat eınen Kreıs 1N- un
ausländıscher Fachkollegen für die Zeıt OIn S Oktober 1971 eınem
internatıonalen Symposium ber das Thema O yNkretismus 1mM Syrısch-
persischen Kulturgebiet« eingeladen. Die Eınladung erfolgte auf Anregung
des SEBRB 13 dem auch dıe Organısatıon und Durchführung des Symposiums
VO der Akademıe der Wissenschaften übertragen worden ist

Wiıeßner

Ausstellung des Armensischen Patrıarchates un Jerusalem

» Ireasures of the Armenı1an Patrıarchate«. Nnter diıesem Titel fand OIl

Julı bıs 31 Oktober 1969 eıne Ausstellung des armenıschen Patriarchats
1n Jerusalem STa (B Spuler hat ın Kirchliche Zeitschrift 59, 1969,

auf die bevorstehende KEröffnung hingewliesen). K Wäar dıe EeETStEe Aus-
stellung diıeser Art 1n der Altstadt Jerusalems, dıe auf Anregung des Bürger-
meısters der Stadt durch dıie usammenarbeıt zwıschen dem Israel Museum
und dem armenıschen Patrıarchat ermöglıcht wurde. Ausgestellt alte,
iıllustrierte Handschrıiıften, wertvolle Kultgegenstände, SOW1e einıge nıcht
1 Ausstellungskatalog angeführte frühe Drucke un:! TEl arabısche
Kdıkte Z Schutze der Armenıler ın Jerusalem. Das erste der Kdıkte wırd
Muhammad, das 7zweıte dem Halif ‘Umar Ibn-Hattäab zugeschrıeben ; das
drıtte ist VO  \ Sultan Saladdın 1m Jahre 1187/88 (583 h.) erlassen worden.

Die Zusammenstellung der Ausstellungsgegenstände und dıe Abfassung
des Katalogs lag 1n den Händen VO Arpag T1 VO  — den Musges
Royaux d’Art et d’Histoire, Brüssel. Im Zusammenhang mıt dıeser Aus-

stellung sind dıe TEL 26 angezeıgten Schrıften erschıenen.
Krıka egen

Regensburger Okumenisches SYymMmDOoSLON
Vom 18 bhıs Julı 1970 fand ın Schloß Spindlhof be1 Regensburg das

Regensburger Okumenische Symposion 1MmM Auftrag der Ökumenischen
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Kommıission der Deutschen Bischofskonferenz STa Als Vorsıtzende der
Tagung zeichneten Metropolıit Chrysostomus Kon-
stantınopel, und Bischof Dr Rudolf Graber Von Regensburg. Die Durch-
führung Jag 1n den Händen on Dr Albert auch KRegensburg.

ach dem Kröffnungstag mıt öffentlichen Veranstaltungen ın Regensburg
(Byzantiniısche Liturgie, Führungen, Kmpfang beı Bischof Graber, Fest-
akademıe un Podiumsgespräch) wıdmeten sıch die Teilnehmer, Fachleute
verschiedener Fakultäten der Ostkirchen, Fachleute A US der katholischen
Kirche des deutschen Sprachraumes und (Jäste AUS der evangelischen Kırche,
em Tagungsthema : Taufe un Fırmung. Die 1eTr Arbeitstage wurden
durch eınen Ausflugs- bzw Kuhetag unterbrochen, der für die Krreichung
des Tagungszieles, sıch besser kennenzulernen, äußerst fruchtbar wurde.

Aus der reichen FYFülle der Tagungsergebnisse Referaten un Diskus-
sıonen se]len 1leTr ein1ıge Dinge besonders herausgehoben, dıe den alten OT1eNs
chrıistianus betreffen. Zu den promınentesten Persönlichkeiten, dıe der
Tagung teilnahmen, gehörte der koptische Vıkar-Bischof nba
AaA US Kaıiıro. Er hıelt auch ein vielbeachtetes Referat ber die koptische Tauf-
lıturgie. ber den Taufrıtus be]1 den Östsyrern sprach Dr Ma C Wiıl-
helm de Vrıes schilderte ın einem historischen Referat die unwahr-
scheıinlich weıte und fruchtbare Ausdehnung der ostsyrıschen 1ss10n und
begegnete damıt der oft geäußerten Auffassung, dıe Ostkirche habe keine
1ssıon gehabt. In dem reichen Angebot Kılm- und Lichtbildvorträgen
(u.a ber serbısche Klöster und ber Kırchen un:! Klöster ın KRumänıien)
War 3801 guter Teıl den erhaltenen Resten christlicher (emeinden des alten
orl]lens christianus gewıdmet. Die Teilnehmer konnten ZWel Fılme VO  Z
Dr Helga erleben. Dr (Paderborn) konnte den
Ablauf der Taufe beı den ostsyrischen Christen ndıens and VO  > Licht-
bıldern erläutern.

Im Julı nächsten Jahres soll das Kegensburger Ökumenische Symposion
stattfinden.

Jakobh Speig]


